
HERBERT DONNER Geschichte des Volkes Israel und Feldman (nıcht verwechseln mı1t andern Trägern
se1ıner Nachbarn ıin Grundzügen (Grundrisse zu AT, des Namens »Feldman«) MIt dıiesem Buch eın eıster-
ATD Ergänzungsreihe 4/1) Götungen 984 Vanden- werk gelungen IST. Die eIt VO  — Louls Feldman 1St. mMi1t
hoeck Ruprecht. 232 Seıiten. keinem andern Buch über Josephus vergleichen, weıl
»Geschichte sraels annn nıcht unabhängıg vVon der des ohl fast über jede VOoO  —; Josephus behandelte Thematık die
Alten Orı:ents behandelt werden.« Vor allem 1n den FEinlei- entsprechenden wissenschaftlichen Studien verzeichnet,
tungskapiteln, aber auch Konsequent im weıteren Verlauft wobel Feldman nıcht DUr Spezlalarbeiten berücksichtigt,
seINESs autf Wwel Bänden angelegten Entwurfts beziehrt Don- sondern auch entsprechende Bücher verzeichnet, in de-
nCr die BESAMLE politische, kulturelle und relıg1öse Ge- NneCN, wenn auch peripher, dıe ZUr Sache gehörige Proble-
schichte des Vorderen ÖOrlents eın Der eı] seiıner matık behandelt wird. Auf diese Weiıse hat Feldman eınen
»Geschichte« den Zeıtraum VO Israels Antän- wissenschaftlichen Schlüssel geschaffen. Feldman geht
SCH b1s zZzuU Ende der Staatenbildungszeıt. Gerade für VOTr, dass nıchr NUur ıne reine Bibliographie bietet, SON-
diesen Zeiıtraum 1St dıe Forschung gewaltig in Bewegung dern dıe betrettenden Studien auch knapp skizziert,
geraien und nNCECUE Theoriebildungen sSog »Landnahme«, dass der Leser eınen Eindruck VOoO  « dem enthält, was in der
dıe Infragestellung der Amphiktyonie, die Heranziehung betreftenden Arbeit behandelrt wird. YS% durch das Werk

Analogien vorstaatliıcher eıt sraels AUS den SCH- Vo  - Feldman annn 19808  —_ wirklich umtassend die vorhande-
mentaren Gesellschaftten Afrıkas) sınd ErSI dabei,; dıe Ge- wissenschaftrtliche Literatur hıs zu Jahre 1980 ar-
csamtansıcht über die Geschichte iIsraels umzukrempeln. beıtet werden, 1n Einzeltälien werden 1mM Nachtrag auch
Donner geht dabeı sehr behutsam VOT und bemüht sıch Studien au dem Jahre 981 verzeichnet. Schliesslich sınd
mi1t eiıner auf Gemeiunnverständlichkeit angelegten Sprache die zahlreichen Indices besonders erwähnen.
War NCUEC Konturen aufzuzeichnen, das bisher Ängenom- Wer sich wissenschaftlich miı1t Flavıus Josephus eschäf-
THNCTIIC aber niıcht kampflos aufzugeben. So sıch ugt, wird iın Zukunfrt ohne dieses Werk nıcht mehr arbel-
doch mehr mıiıt älteren umstrıttenen Thesen als mit den ten können. Autor un Verlag sınd diesem Unterneh-

Entwicklungen ausführlich auseinander. In e1- 1990  . beglückwünschen. Ernst Ludwig Ehrlich
NC Eersten Kapıtel bespricht Donner kritisch die zZzur Ver-
fügung stehenden Quellen für ine Geschichte sraels Be1 REIMARK INA LORENZ
der Beschreibung der Völker und Staaten des Alten Or1- MARWEDEL Judentore, Kuggel, Steuerkonten. Unter-
CN in der Hälfte des Jts Chr kommt Zzu suchungen ZUT Geschichte der deutschen Juden, vornehm-
Ergebnis, dass das Aufkommen der nıcht homogenen Be- ıch 1mM Hamburger Kaum. Hamburg 90823 Hans Chrı-
völkerungsgruppe der »Aramäer« mıiıt Bevölkerungsum- St1ans Verlag. 29%® Seıten.
schichtungen und soz1alem Rollenwechsel innerhalb der Ders. (Hrsg.) Juden In Preussen en 17 Hamburg
Kulturländer zusammenhängt. Die Weidewechsel-Noma- Hamburg 1983 Hans Christlans Verlag. 116 Seliten.
den haben ihren Beispielcharakter für das Sesshaftwerden RMGARD Jüdiısche Baudenkmäler 1n Ham-
sraels nach der Landnahme verloren. Die Sog ‚Wellen- burg Hamburg 1984 Hans Christians Verlag. 197 Seıten,
theorie« 15t in sich zusammengeftallen. 5 Abbildungen.

In den »Hamburger Beıträgen ZUrFr Geschichte der deut-Unter der Überschrift » Irennung, Sammlung und Gliede-
NS untersucht Donner dıe alttestamentlichen UÜberlie- schen Juden« vgl zuletzt NSCIC Anzeıge VO  e} Band
ferungen über die Volkswerdung sraels Auch hier in FrRu XXXIV/1983 die Prot Dr Peter Freıi-
ohl Bevölkerungsumschichtungen ın den Kulturländern mark, Direktor des Hamburger Instltuts tür die Geschich-
der Auslöser, die das Aufkommen un: dıe schliessliche C der deutschen Juden betreut, sınd dreı weıtere Bände
Dominanz VOo  —_ ehemals abgestiegenen Gruppen ZUrT Folge erschiıenen, dıe hiıer gemeinsam vorgestellt werden ollen,
harten. Israel hat sıch mit den Aramäern des späten obschon S1e ganz verschiedene Themen behandeln. (jera-
und in miınderem Masse auch mM1 den rotoarabern der de dıes Mag dıe VO Herausgeber mıt Recht hervorgeho-

Hältte des Jts Chr verwandt gefühlt. DasI- bene »fächerübergreifende Betrachtungsweise« dartun,
liche Israel war keıine Amphiktyonie. Der vormonarchı- welche die Tektüre der vorzüglıch auch mMIt. Abbildun-
sche Stämmeverband WarTt ine politische, keine sakrale pCnMn ausgestatitenen Reihe inhaltlich ebentalis besonders
Föderation. In seiınem zweıten el beschäftigt sıch Don- anzıehend macht.
0148 eingehend miıt dem Phänomen der »Landnahme«, den Band 1St eın Sammelband MI füntf Beıträgen, die ohl
Formen und Ordnungen des Lebens der Stämme SOW1€e jedem Leser CeLtWwas Neues, Interessantes oder Amüsantes
mit den Rettergestalten der Richterzeıit. biıeten V  rm) Da stellt zunächst Freimark selbst
Der letzte eıl behandelt das Zeıtalter der Staatenbildun- den jüdıschen Rıtrus des »Eruw« VOTYT, der nıcht einmal 1m
gCcn Mırt Onners »Geschichte« jegt eın Gesamtentwurt »Grossen Brockhaus« erwähnt wird, aber ennoch bıs 1S
der Geschichte Israels VOT, der für den Praktiker mehr als Jahrhundert hıinein ine beachtliche gespielt und
hilfreich ZEeENAaNNLT werden kann. Das Handbuch zeichnet sıch in bauliıchen Massnahmen niedergeschlagen hat Es

andelt sich dabe1 die Verbindung zweler Gebiete,siıch durch ıne verständliche Sprache und ıne klare Eın-
führung ın dıie komplhizierten Sachverhalte aus Geschichte und ZW arlr eines »erlaubten« und eınes zunächst »unerlaub-
wiırd manchen tellen einer spannenden und lebhat- LCMN«, nämlıich des privaten und des öffentlichen Bereichs,
ien Angelegenheit! Man darf se1n auf Donners die der Einhaltung VO  > Sabbatvorschriften dienen soli
zweıten Band, der sıch mit dem Zeitraum VO  — der SORC- Reale oder auch DUr symbolische Eıngrenzungen solcher
nannten »Reichsteilung« bıs Alexander dem rossen Art, 1mM Volksmund » Judentore« ZCNANNT, gab nıchr Ur

betfassen wird. ırk Kınet, Augsburg 1n Hamburg und Altona, sondern auch in zahlreichen
deren deutschen tädten Anhand VO  - Berichten, Lebens-

FELDMAN Josephus and Modern cholar- erinnerungen USW. wiıird dıe bıs Verachtung und Hass
ship (1937—-1980). Berlın 1984 Verlag alter de Gruyter. reichende Fremdheit zwischen den unterschiedlichen Be-
1055 Seiten. völkerungsgruppen und die Bedeutung des ITUW tür g-
Be1 dem vorliegenden Werk andelt siıch dıe umtas- seLZESIrEUE Juden wıiedergegeben, aber auch die Hılfte,

welche etztere da und dort mI1t Selbstverständlichkeit VO  —sendste Bıbliographie über die wissenschaftliche For-
schung zu Thema Josephus au$s dem Zeitraum VvVo  —_ christlichen Miıtbürgern bel der Einhaltung iıhrer relıg1ö-

Wır stehen nıcht festzustellen, dass Louis scCcn (jesetze erfuhren. Für dıie Errichtung der symboli-
114

HERBERT DONNER: Geschichte des Volkes Israel und 
seiner Nachbarn in Grundzügen (Grundrisse zum AT, 
ATD Ergänzungsreihe 4/1). Göttingen 1984. Vanden-
hoeck & Ruprecht. 232 Seiten. 
»Geschichte Israels kann nicht unabhängig von der des 
Alten Orients behandelt werden.« Vor allem in den Einlei-
tungskapiteln, aber auch konsequent im weiteren Verlauf 
seines auf zwei Bänden angelegten Entwurfs bezieht Don-
ner die gesamte politische, kulturelle und religiöse Ge-
schichte des Vorderen Orients ein. Der erste Teil seiner 
»Geschichte« umspannt den Zeitraum von Israels Anfän-
gen bis zum Ende der Staatenbildungszeit. Gerade für 
diesen Zeitraum ist die Forschung gewaltig in Bewegung 
geraten und neue Theoriebildungen (sog. »Landnahme«, 
die Infragestellung der Amphiktyonie, die Heranziehung 
neuer Analogien zu vorstaatlicher Zeit Israels aus den seg-
mentären Gesellschaften Afrikas) sind erst dabei, die Ge-
samtansicht über die Geschichte Israels umzukrempeln. 
Donner geht dabei sehr behutsam vor und bemüht sich 
mit einer auf Gemeinverständlichkeit angelegten Sprache 
zwar neue Konturen aufzuzeichnen, das bisher Angenom-
mene aber nicht kampflos aufzugeben. So setzt er sich 
doch mehr mit älteren umstrittenen Thesen als mit den 
neuesten Entwicklungen ausführlich auseinander. In ei-
nem ersten Kapitel bespricht Donner kritisch die zur Ver-
fügung stehenden Quellen für eine Geschichte Israels. Bei 
der Beschreibung der Völker und Staaten des Alten Ori-
ents in der 2. Hälfte des 2. Jts v. Chr. kommt er zum 
Ergebnis, dass das Aufkommen der nicht homogenen Be-
völkerungsgruppe der »Aramäer« mit Bevölkerungsum-
schichtungen und sozialem Rollenwechsel innerhalb der 
Kulturländer zusammenhängt. Die Weidewechsel-Noma-
den haben ihren Beispielcharakter für das Sesshaftwerden 
Israels nach der Landnahme verloren. Die sog. »Wellen-
theorie« ist in sich zusammengefallen. 
Unter der Überschrift »Trennung, Sammlung und Gliede-
rung« untersucht Donner die alttestamentlichen Überlie-
ferungen über die Volkswerdung Israels. Auch hier waren 
wohl Bevölkerungsumschichtungen in den Kulturländern 
der Auslöser, die das Aufkommen und die schliessliche 
Dominanz von ehemals abgestiegenen Gruppen zur Folge 
hatten. Israel hat sich mit den Aramäern des späten 2. Jts 
und in minderem Masse auch mit den Protoarabern der 
1. Hälfte des 1. Jts v. Chr. verwandt gefühlt. Das vorstaat-
liche Israel war keine Amphiktyonie. Der vormonarchi-
sche Stämmeverband war eine politische, keine sakrale 
Föderation. In seinem zweiten Teil beschäftigt sich Don-
ner eingehend mit dem Phänomen der »Landnahme«, den 
Formen und Ordnungen des Lebens der Stämme sowie 
mit den Rettergestalten der Richterzeit. 
Der letzte Teil behandelt das Zeitalter der Staatenbildun-
gen. Mit Donners »Geschichte« liegt ein Gesamtentwurf 
der Geschichte Israels vor, der für den Praktiker mehr als 
hilfreich genannt werden kann. Das Handbuch zeichnet 
sich durch eine verständliche Sprache und eine klare Ein-
führung in die komplizierten Sachverhalte aus. Geschichte 
wird an manchen Stellen zu einer spannenden und lebhaf-
ten Angelegenheit! Man darf gespannt sein auf Donners 
zweiten Band, der sich mit dem Zeitraum von der soge-
nannten »Reichsteilung« bis zu Alexander dem Grossen 
befassen wird. Dirk Kinet, Augsburg 

LOUIS H. FELDMAN: Josephus and Modern Scholar-
ship (1937-1980). Berlin 1984. Verlag Walter de Gruyter. 
1055 Seiten. 
Bei dem vorliegenden Werk handelt es sich um die umfas-
sendste Bibliographie über die wissenschaftliche For-
schung zum Thema Josephus aus dem Zeitraum von 
1937-1980. Wir stehen nicht an, festzustellen, dass Louis 

H. Feldman (nicht zu verwechseln mit andern Trägern 
des Namens »Feldman«) mit diesem Buch ein Meister-
werk gelungen ist. Die Arbeit von Louis Feldman ist mit 
keinem andern Buch über Josephus zu vergleichen, weil er 
wohl fast über jede von Josephus behandelte Thematik die 
entsprechenden wissenschaftlichen Studien verzeichnet, 
wobei Feldman nicht nur Spezialarbeiten berücksichtigt, 
sondern auch entsprechende Bücher verzeichnet, in de-
nen, wenn auch peripher, die zur Sache gehörige Proble-
matik behandelt wird. Auf diese Weise hat Feldman einen 
wissenschaftlichen Schlüssel geschaffen. Feldman geht so 
vor, dass er nicht nur eine reine Bibliographie bietet, son-
dern die betreffenden Studien auch knapp skizziert, so 
dass der Leser einen Eindruck von dem enthält, was in der 
betreffenden Arbeit behandelt wird. Erst durch das Werk 
von Feldman kann nun wirklich umfassend die vorhande-
ne wissenschaftliche Literatur bis zum Jahre 1980 verar-
beitet werden, in Einzelfällen werden im Nachtrag auch 
Studien aus dem Jahre 1981 verzeichnet. Schliesslich sind 
die zahlreichen Indices besonders zu erwähnen. 
Wer sich wissenschaftlich mit Flavius Josephus beschäf-
tigt, wird in Zukunft ohne dieses Werk nicht mehr arbei-
ten können. Autor und Verlag sind zu diesem Unterneh-
men zu beglückwünschen. Ernst Ludwig Ehrlich 

PETER FREIMARK / INA LORENZ / GÜNTER 
MARWEDEL: Judentore, Kuggel, Steuerkonten. Unter-
suchungen zur Geschichte der deutschen Juden, vornehm-
lich im Hamburger Raum. Hamburg 1983. Hans Chri-
stians Verlag. 298 Seiten. 
Ders. (Hrsg.) : Juden in Preussen — Juden in Hamburg. 
Hamburg 1983. Hans Christians Verlag. 116 Seiten. 
IRMGARD STEIN: Jüdische Baudenkmäler in Ham-
burg. Hamburg 1984. Hans Christians Verlag. 197 Seiten, 
58 Abbildungen. 
In den »Hamburger Beiträgen zur Geschichte der deut-
schen Juden« — vgl. zuletzt unsere Anzeige von Band VI 
in FrRu XXXIV/1983 S. 83 —, die Prof. Dr. Peter Frei-
mark, Direktor des Hamburger Instituts für die Geschich-
te der deutschen Juden betreut, sind drei weitere Bände 
erschienen, die hier gemeinsam vorgestellt werden sollen, 
obschon sie ganz verschiedene Themen behandeln. Gera-
de dies mag die vom Herausgeber mit Recht hervorgeho-
bene »fächerübergreifende Betrachtungsweise« dartun, 
welche die Lektüre der vorzüglich — auch mit Abbildun-
gen — ausgestattenen Reihe inhaltlich ebenfalls besonders 
anziehend macht. 
Band IX ist ein Sammelband mit fünf Beiträgen, die wohl 
jedem Leser etwas Neues, Interessantes oder Amüsantes 
zu bieten vermögen. Da stellt zunächst P. Freimark selbst 
den jüdischen Ritus des »Eruw« vor, der nicht einmal im 
»Grossen Brockhaus« erwähnt wird, aber dennoch bis ins 
20. Jahrhundert hinein eine beachtliche Rolle gespielt und 
sich in baulichen Massnahmen niedergeschlagen hat. Es 
handelt sich dabei um die Verbindung zweier Gebiete, 
und zwar eines »erlaubten« und eines zunächst »unerlaub-
ten«, nämlich des privaten und des öffentlichen Bereichs, 
die der Einhaltung von Sabbatvorschriften dienen soll. 
Reale oder auch nur symbolische Eingrenzungen solcher 
Art, im Volksmund »Judentore« genannt, gab es nicht nur 
in Hamburg und Altona, sondern auch in zahlreichen an-
deren deutschen Städten. Anhand von Berichten, Lebens-
erinnerungen usw. wird die bis zu Verachtung und Hass 
reichende Fremdheit zwischen den unterschiedlichen Be-
völkerungsgruppen und die Bedeutung des Eruw für ge-
setzestreue Juden wiedergegeben, aber auch die Hilfe, 
welche letztere da und dort mit Selbstverständlichkeit von 
christlichen Mitbürgern bei der Einhaltung ihrer religiö-
sen Gesetze erfuhren. Für die Errichtung der symboli- 
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